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Alternatives Studienprogramm für das Aus-
landssemester des Master-Studienganges 
„BWL – Internationales Management“ 
 
 
 
Auf der Grundlage des § 9 Abs. 2 der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang „BWL – Internationales Manage-
ment  - Gründen - Führen - Steuern -“ (Amtli-
che Mitteilungen der FH Brandenburg S. 1698) 
hat der Fachbereichsrat Wirtschaft der Fach-
hochschule Brandenburg zu § 9 Abs. 1 das 
folgende alternative Studienprogramm für das 
Auslandssemester des Master-Studienganges 
„BWL – Internationales Management“ be-
schlossen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Module „Area Studies“ 
 
 
a) Die für das Auslandssemester im Gesamt-
umfang von 10 CP vorgesehenen beiden Mo-
dule „Area Studies“ können unter Beachtung 
der unterschiedlichen Vorlesungszeiten der 
ausländischen Hochschulen auch wie folgend 
durchgeführt werden: 
 
  „General Area Studies“ nach dem 
Prüfungszeitraum des 2. Semesters und vor 
Beginn des 3. Semesters 
 
  „Specific Area Studies“ nach dem 
Prüfungszeitraum des 3. Semesters und vor 
Beginn des 4. Semesters 
 
 
b) Auf Wunsch der Studierenden können diese 
10 CP auch durch Besuch entsprechender 
Lehrveranstaltungen an der ausländischen 
Hochschule erworben werden. 
 

 
 
 
 
 
2. Auslandsmodule 
 
 
a) Studierende ohne deutsche Staatsan-
gehörigkeit können die an einer ausländi-
schen Hochschule zu absolvierenden Mo-
dule im Umfang von 20 CP auch durch 
Belegung von Modulen, die dem Sinne der 
Internationalisierung dienen, an der Fach-
hochschule Brandenburg oder einer ande-
ren deutschen Hochschule erwerben. Die 
individuelle Entscheidung über die Modul-
belegung trifft der Studiengangssprecher. 
 
 
b) Studierende mit deutscher Staatsange-
hörigkeit können - sofern dadurch eine 
unbillige Härte vermieden wird - mit Ge-
nehmigung des Prüfungsausschusses die 
an einer ausländischen Hochschule zu 
absolvierenden Module im Umfang von 20 
CP durch Belegung von Modulen, die dem 
Sinne der Internationalisierung dienen, an 
der Fachhochschule Brandenburg oder 
einer anderen deutschen Hochschule er-
werben. Die individuelle Entscheidung 
über die Modulbelegung trifft gleichfalls der 
Studiengangssprecher. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brandenburg an der Havel, 17.08.2009 
 
gez. Prof. Dr. Dietmar Wikarski 
Vorsitzender des Fachbereichsrates Wirtschaft 


